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§ 1 Einnahmen des Staates

( werden durch staatliche Hoheitsgewalt auferlegt

Gebühren: Geldleistung für Verwaltungsleistung oder Inanspruchnahme öffentlicher Einrichtungen (individuell - Preischarakter) (z.B. Schwimmbad etc. Benutzungsgebühren z.B. Ausweise - Verwaltungsgebühr)

Beiträge: hier braucht keine individuelle Inanspruchnahme vorliegen (gruppenspezifisch), es entstehen Zurechnungsprobleme (z.B. Kurtaxe) 

( vermuteter Vorteil beim Zahlungspflichtigen

Steuern: Def. „Geldleistungen, die nicht eine Gegenleistung für eine besondere Leistung darstellen und von einem öffentlich-rechtlichen Gemeinwesen zur Erzielung von Einnahmen allen auferlegt werden, bei denen der Tatbestand zutrifft, an den das Gesetz die Leistungspflicht knüpft, die Erzielung von Einnahmen kann Nebenzweck sein, Zölle und Abschöpfungen sind Steuern“ (§ 3 I AO)

· Zwangsabgaben

· keine spezielle Gegenleistungen

·  nur durch öffentlich-rechtliches Gemeinwesen auferlegt

· nur aufgrund  von Gesetzen

( Steuern sind die Hauptfinanzierungsquelle des Staates (Schumpeter: Steuerstaat) (Transfers = negative Steuer)

Erwerbseinkünfte: durch Einsetzung des Vermögens am Markt erzielte Einkünfte (Preischarakter), kein hoheitlicher Zwang (außer es entsteht ein Finanzmonopol zu Herstellung und Vertreibung, z.B. Tabak, Streichhölzer)

Kreditaufnahme: ähnlich Erwerbseinkünfte bei freiwilligen Krediten (nicht Zwangsanleihen) 

Subjekt vs Objektsteuern

Subjektsteuer: an die persönliche Leistungsfähigkeit eines Steuerpflichtigen angepasst, müssen bei Haushalt erhoben werden

Objektsteuer: werden Tätigkeiten oder Objekten auferlegt

direkte vs indirekte Steuern ( nicht eindeutig definiert -problematisch( (Überwälzbarkeit)
direkte: unmittelbar der Einzelperson/HH auferlegt

indirekt: können überwälzt werden (kann fast jede Steuer!)

( Welche Einnahmen hat der Staat?

a) Erwerbseinkünfte

( Entgelte, die durch Einsatz des staatlichen Erwerbsvermögens

( Verkäufe des Staates ( 
Leistung

+öffentliche Beteiligungen

+Einkünfte aus allgemeiner Kreditvergabe

+Grundbesitz des Staates

( unterscheiden sich nicht von den Einkünften des privaten Sektors

b) Gebühren

( Geldleistungen für Gegenleistungen

( Inanspruchnahme von besonderen Verwaltungsleistungen, Inanspruchnahme von öffentlichen Einrichtungen z.B. Besuch einer Universität)

( im Sinne der Theorie der öffentlichen Güter

( Gebühren und Erwerbseinkünfte haben Preischarakter

c) Beiträge  ((Wichtig ! abzugrenzen gegenüber den Gebühren)

( zwangserhobner Aufwendungssatz für die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung öffentlicher Einrichtungen und Anlagen

((der Staat stellt dies einem bestimmten (eingegrenztem) Personenkreis zur Nutzung, ohne das diese die Leistungen in Anspruch nehmen müssen)

( werden jedoch nicht erhoben für die laufende Unterhaltung oder Instandsetzung dieser Leistungen und Anlagen

( jedoch keine ganz saubere Definition da z.B. Beiträge zu Rentenzahlungen eine Art laufende Unterhaltszahlung sind

( es liegt eine Gruppenäquivalenz zwischen den Zahlungen und der Nutzung vor

((bei Gebühren ( direkte Äquivalenz zw. Zahlung und Nutzung)

d) Öffentliche Abgaben ((definiert in AO = Abgabenordnung)

( Geldleistungen, die nicht eine besondere Gegenleistung für eine besondere Leistung des Staates darstellen (( d.h. keine Äquivalenzbeziehung)

( die Erzielung von Einnahmen kann bloßer Nebenzweck bei der Erhebung öffentlicher Abgaben sein

( Zölle und Abschöpfungen sind auch Steuern

( sie werden von allen erhoben, d.h. müssen von allen gezahlt werden

( Steuern sind der überwiegende Teil, d.h. sie sind die große Einnahmequelle des Staates

(( Schumpeter spricht dann vom Steuerstaat)

( Steuern sind ein typisches Finanzierungsmittel einer modernen Volkswirtschaft

Unterscheidung von verschiedenen Staatsauffassungen

( Individualistische Staatsauffassung: ( demnach haben Steuern Entgeldcharakter (Abstellung auf Äquivalenzprinzip)

(Kollektivistische Staatsauffassung: ( Staat stellt sich von oben über die Individuen ( ein Leben ohne Staat wäre nicht möglich

( Steuern entsprechen einem Opfer ( Pflicht der Bürger den Staat zu

erhalten 

(Staat = gesell. Kollektiv  (aber totalitärer Charakter ist nicht gemeint)
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